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Abstract / Kurzfassung 
 

弗洛姆的道德认识理论建立在对人的研究的基础上。认识善、恶以及道德规范,主要是对人性以及蕴含在人

性中的可能性的认识。由于人是有生命的,处于不断的生成过程中,因此,对人的认识必须打破客观主义的认

识模式,认识主体打破与对象之间的鸿沟,实现融合合一,以整个的内在体验对象,从而获得如对象本来所是的

样子去认识对象。弗洛姆的体验性知识在强调人的主观情感投入到认识中的同时,认为认识对象是外在实在

的,知识是普遍性有效的,因而是一种客观的认识。弗洛姆的道德认识理论与认识论的实践转向的暗相契合。 

 
 
Overview 
 

一、人的科学、理性与语言 

二、体验性知识与认识的客观性 

三、认识论的实践转向视野中的道德认 

 
 
English version (www.cnki.net, 7/2021) 
 
Fromm's theory of moral cognition1 established a basis of studying human. To recognize goodness and 
vice and moral rules is mainly recognizing human nature and possibility contained in human nature. 
Because that man is living and is in the process of continuous growth, for recognizing human we must 
break the cognitive mode of objectivism, realizing the unity of subjectivity and objects. Fromm's know-
ledge of one's personal experience thinks that cognitive objects are externally existence and knowledge is 
universally valid at the same time of emphasizing that human subjective emotions are put into recog-

                                                      
1 Erich Fromm: Man for Himself. An Inquiry into the Psychology of Ethics, New York (Rinehart and Co.) 1947. 
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nition, so it is an objective recognition. Fromm's theory of moral cognition is in concord with practical 
transition of epistemology. [Footnote: M.Z.]  

 
 
Overview 
 
1 Human science, reason and language 
2 Experiential knowledge and the objectivity of cognition 
3 Moral recognition in the perspective of epistemology's practical turn 

 
 
Deutsche Übersetzung (www.DeepL/Translator, free version, 7/2021 / M.Z.) 
 
Fromms Theorie der Moralerkenntnis2 bietet eine Grundlage für das Studium. Das Gute und das Böse 
und die moralischen Regeln zu erkennen, bedeutet vor allem, die menschliche Natur und die in der 
menschlichen Natur enthaltenen Möglichkeiten zu erkennen. Da der Mensch lebt und sich in einem 
kontinuierlichen Wachstumsprozess befindet, müssen wir für das Erkennen des Menschen den kogniti-
ven Modus des Objektivismus durchbrechen und die Einheit von Subjekt und Objekt erkennen. Fromms 
Erkenntnis der persönlichen Erfahrung meint, dass die kognitiven Objekte äußerlich existieren und die 
Erkenntnis universell gültig ist, wobei er gleichzeitig betont, dass die subjektiven Gefühle des Menschen 
in die Erkenntnis einfließen, es sich also um eine objektive Erkenntnis handelt. Fromms Theorie des 
moralischen Erkennens steht im Einklang mit dem Übergang der Erkenntnistheorie in die Praxis. [Fußnote: 

M.Z.] 
 
 
Überblick 
 
1 Wissenschaft, Vernunft und Sprache des Menschen 
2 Das Erfahrungswissen und die Objektivität des Erkennens 
3 Moralerkentnis im Kontext der praktischen Wende in der Erkenntnistheorie 

                                                      
2 Erich Fromm: Gesamtausgabe in 12 Bänden, herausgegeben von Rainer Funk, Deutscher Taschenbuch Verlag, 
München 1999, Band II, Psychoanalyse und Ethik (1947), Seite 1 – 157. 


